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ttacbpßng|lten--Predigt
Qaroohl, miserere Domine!
rufet recht laut hinauf 3ur ßöh',
damit der ßerr auf euer 28eh
gnädig herab oom ßimmel feh'.
Sicht ßofiannah und Srjrie,
nur mea culpa, o jemine.

fia, einftmals kamen 3U 3efus Grippe
die heil'gen drei Sön'ge mit ihrer Sippe,
Ghafper, ATelcher und Sal3 genannt,
oom Atorgen- und oom Abendland,
haben Jubellieder gefungen,
Aîrjrrhen. SSeihrauch und ©old gebrungen.
Sie leitete aus roeiter Sern'
der Ghriften heil'ger SSeihnachtsftern,
der da3umal mit hellem prangen
für alle 2Selt ift aufgegangen.

2tber heute, trauert ihr Srommen,
fchaut roie die Sön'ge und Sölker kommen.
Sringen 3U Suh, 3U Soft und 2Bagen
Soldaten und Sanonen getragen.
Alenfchenraffen aus allen 3onen
morden fich in die ATillionen,
fpalten einander ihre Schädel.
freffen fich auf bis auf die 2Sedel.
Ateint ihr oielleicht 3U ©ottes Ghr'?
fia, Ghabis, 's hat jeder fein 23egehr.
Seim einen Seoanche, beim andern der Seid,
beim dritten die Saubfucht, beim oierten der Schneid,
beim fünften aus Untreu' perfidia,
beim fechften und fiebten et cetera.

So rourde heuer Sfingften gefeiert,
roie's Sankt Johannes hat prophe3eiert.
mit feine apokalnptifchen Reifer
oom Sriege, ßungersnot und fo roeiter.
3)rum gehet in euch, ihr armen Sröpfe,
beftreuet mit Afche eure Söpfe,
tut Sufie und klopfet an eure Sruft,
ihr Atännlein und 2Seiblein, entfaget der Cufl.
die immer 3ehret in eurem Saufam

roenn ihr roelche habet furchtbar graufam.
3ch roeifi 3roar, ich predige tauben Ohren,
ihr habt euch nie um die Kirche gefchoren,
denn roenn etioelche jm Sirene kamen,
gefchah's nur roegen der fchönen Samen,
nicht roegen der predigt, leider ©ottes,
drum fteht ihr am Sande des Sankerottes.
3hr folltet euch bis in den Grdsboden fchamen,
Srum fahret 3ur ßölle, ihr ßerren und Samen. Amen!

33apa

Srau Stadtrichter: Ghö-
med Sie au ä fo eng über,
roenn Sie a dä untrüli Ghrieg
tenked, roo mr gar kes Gnd
abgfeht, funderheitli fid ieh
d' Italiener ä na agfange
händ?

ßerr Seufi: Saf) i grad in
ere Alaftgebalftimmig fei,
chönnti grad nüd bihaupte;
ift ä 3'bigrife bi dene oer-
niffne Süfteggere. 100 f eim
äfängs ufftellid, und bi de-

rige Serbila, roo de mittler Sugel fcho g'effen ift,
oor mers nu ahaut.

Srau St a d t r i ch t e r: Gs ift nu na en Sroft für
euferein, dafi 's hauche au uffchlat. fie roerded
dänn 3'letfte rool höre.

ßerr Seufi: Serfte giengtid mr dänn glich na es
Sit lang 3un Safimöckenabftinen3lere, bioor mr is
dä ©nufj liefitid la abhänke.

Srau Stadtrichter: Sie fettid nu oor dr Subak-
monepolabftimmig 's Sraueftimmrecht ifüehre, mr
roettid dänn dene Aikontinnüggere d' Söht fcho
ithue und fäb roettidmr ehne.

ßerr Seufi: Gs ift ä ebig eige. dafi 's Alanne-
oolch bis 3um ©raf ue gege die letft Säumagd fett
galant fi und umkehrt ftudiert 's 3art ©fchlecht
Sag und Sacht nae, roie f is ums lelft ©nüfili
chönd bringe, mit ä paar ehreroerten Usnahme perfe.

Srau Stadtrichter: ßänd Sie nüd gfeit ehre-
roerte! Gs Süpfi, en eifeltigs, ift jedi, roo nüd oon
Afang a, fcho oor em ßochfig, ihre ßoldi gan3
chur3 bin ßörnere füehrt; roemer ehne 's ßäsligli
nu ä chli lugg lat, ift mr bürftet und gftrählet, fo
lang mr f hät.

ßerr Seufi: Sin ßörnere händ Sie gfeit: diefäbne
händ allerdings, roo m'ehne das cha mache, roo
Sie meined. ßarhingege gits ieh dänn glaubi en
anderi Ornig im Sitroeufche na em Ghrieg i dere
Srangfche. Sie, roo fid em letften 2Iugfie ihrni
Ghöpf aneghebet händ, lönd fie glaube nüme fiarch
Ia afchnattere oon ihrne Shusneldelene, roenn f
drei Stümpe roänd rauche ftatt blofi 3toee.

»Richtlinien
Gs hat dem Senfor beliebt, unfere oorlefUe Summer

3U kontieren; es hat ihm aber nicht beliebt, uns 3U

fagen roarum. fia, es hat ihm bis dato nicht einmal
beliebt, uns oon der Angelegenheit Slitteilung 3U

machen. Sun, roir roollen rückfichtsooll fein und
annehmen, dafi fo ein biederes 2imfsfchimmelchen 3U

uns unterroegs ifi. Sa die Smtsfchimmel in Seld-
rotjla, roie bekannt fein dürfte, eine ©angart für Srab
halten, die man andersroo Gangfamkeit nennen roürde,
ift an3unehmen, dah es nicht oiel länger als ein

Sierfeljahr gehen roird, bis roir in der Gage fein
roerden, unfern oerehrten Sreunden über diefe
Angelegenheit Slitteilung 3U machen.

Sorläuftg find roir aufs Säten angeroiefen. Und
da ooraus3ufet)en ift, dafi man uns eine Sertrüm-
merung unferer eidgenöffifchen Seutralität oonuroerfen
oerfuchen roird, roollen roir reumütig und 3erknirfcht
3U unferer heimifchen Politik 3urückkehren. Sie ift
3ioar für fo geiftreiche und gebildete ATenfchen, roie
unfere oerehrten Cefer, nicht immer und in jedem
Sinn genießbar. Senn der Umftand, dafj jeder
Sefenbinder und Seifenfieder Seldrorjlas nicht nur
das Secht. fondern fogar die Pflicht hat, fich in die
heimatliche Politik hinein3umengen, oerleiht ihr etroas
fo biederes und langroeiliges (oom ©eifireichtum gar
nicht 3u reden), dafi man fich in der Segel mit 28onne
darum herum drückt roenn man das fertig bringt.

immerhin ift 3U bemerken, daf3 roir in den oer-
fchiedenen Auflagen Seldrorjlas eine anfehnliche Seihe
oon Stadt-, Santons-, Segierungs- und Aational-
räten auf3uroeifen haben, die fich in beachtensroerten
Summheiten und in poffierlichen Sod<fprüngen in fo

ausgiebiger 2Seife gütlich tut, daß es fich roohl oer-
lohnt, fich diefer ßerrfchaften etroas roohlroollender
an3unehmen. Allerdings mit der Seit roerden fie,

aus ATangel an geiftigem Gigentum, faft immer lang-
roeilig. So roird es denn in der Aufgabe unferer
Sîitarbeiter liegen, diefe lokalen ßeldentaten mit dem

nötigen Aîindeftmafi an ©eift und ©ra3ie 3U

dekorieren. 28ir find in diefer ßinficht bis 3um Adamsapfel

angefüllt mit einem blindroütigen Sutrauen und
im übrigen fo guter ßoffnung, dafi die ©eifiesgeburten
nur fo an das Sageslicht fprudeln.

Unfere oerehrten Cefer aber (die roeiblichen und

männiglichen) roerden fehen. dafi Seldrorjla noch

immer reich an kleinen Senfatiönchen ift, die blofi in

roürdiger SSeife ins richtige Campenlicht gefetjt roerden

müffen, um über die Alaften poffierlich und unter-
haltfam 3U fein.

Sicht 3U oergeffen, dafi roir in unferm oerehrten

Senfor einen neuen Atitarbeiter geroonnen haben,
dem roir die humoroollften Selten ab3ugeroinnen
fuchen roerden.

So roollen roir denn, bis fich die Sachbarn 3ur
ffienüge gegenfeitig totgefchoffen haben, ein befchau-
liches, nach innen geroendetes Safein führen und
uns gegenfeitig auf alle denk- und auffindbaren
ßumormöglichkeiten hin beaugapfeln.

28ir empfehlen uns! Sie Sedaktion.

Und idj lochte mich halb tot * * «

Gs fteht eine Stadt, roo oiele alte Srunnen plät-
fchern, roo aus allen Senftern Seppiche oon roten
Slumen hängen, roo in voindftillen Sächten, roenn
der Atond über dem gotifchen Atünfter roandelt, unter
den Cauben die Sagengefialten längft oerfunkener
Jahrhunderte, roieder lebendig roerden, roo Ateifter
^3erj das SSappen hütet, die Stadt an der fchäu-
menden Aare Sern.

fin einer filberklaren Sommernacht lag fie mir 3U

Süfien. fid\ roar mehrere Sage im Gelände geroefen
und hatte nun die Caune, hier oben den Sonnenaufgang

ab3uroarten. Sie Serge hifiten roeifie
©letfeherfahnen und die 2Sälder ringsum dampften
roie erhitjte Pferde. Sas ATittelalter mit feinen
romantifchen 2Sinkel3ügen, mit feinen fpitjen ©iebeln
und angeklebten Grkern und großartige pJaläfte der
neueften 3eit grüßten freundlich hinauf.

Und unter mir fchliefen hunderttaufend Alenfchen,
fran3Öfifcher, deutfeher. italienifcher und rätoromanifcher
Sunge, den ficheren, ruhigen Schlaf der Serträglichkeit.

Sie S3elt Ift fo fchön," fuhr es mir durch das
ßirn. 2Sährend der Often feine Sorbereilungen 3um
Sonnenaufgang traf und der Aîond 3u(ehends bleicher
rourde. pilgerte ich roeiter. An einem Sauernhaus
drängte fich meinen Slicken ein fahles Plakat auf.

Sriegsmobilmachung
Ach, Unfinn, ich roerde mich oerfchaut haben:

die Aufschrift roar ficher anders." fagte ich 3U mir
nach innen. S3efteuropa ift doch kein Salkan."

Und als fich dann hinter dem Sinfteraarhorn der
ßimmel öffnete, und der junge Sag feinen Gin3ug
hielt, und die oergoldete Suppel des ^Jarlaments-
gebäudes unter den glühenden Süffen 3U brennen
anfing, als ich die Alenfchen unten in der erroachenden
Stadt roie forglofe Ameifen durch die Strafien hufchen
fah, und als die Stimmen der Sonntagsglocken
ertönten, da roar ich über3eugt.

2Sie hatte ich nur fo oerkehrt denken können!
2Seifi ©ott. roarum man immer das Sollfte annimmt
und das Saheliegende ob des Unmöglichen oergifitl
Simmer 3U oermieten", Siesgrube 3U oerkaufen"
oder fo etroas ähnliches roird auf dem îpiàkat
geftanden haben.

Und ich lachte und lachte über meine Ginfalt, und
ich lachte mich halb tot. Ludolf 3irdika

Heutcalität
inst sang icb von Sempach und lilinkelried
das altbekannte, blutdampfende Cied,

aucb das von Sankt Jakob an der Birs,
und zwar vom ersten zum letzten Uirs;
noch mancher kampffrobe Kantus stieg,
und lange brauchte es, bis icb schwieg.
Ich sang mit Begeist'rung und Heldenmut,
wie man's zur Sriedenszeit wohl tut.

Jetzt bin so fromm icb, wie ein Camm,

so weich und linde, wie ein Schwamm,

hülle mich in sorgliches Schweigen,
tu' mich nach allen Seiten verneigen.
Ist ein naebbar auch noch so schlecht,

sage ich freundlich : du hast recht,

sage zum andern : recht hast auch du,
und der dritte und vierte und fünfte dazu,
ob ihr verletzt auch treue und Glauben,
nichts kann meine Achtung und Ciebe euch rauben,

was immer ihr tut, mir ist's egal -
icb bin neutral.
Doch wenn der Krieg ein Ende genommen
und der holde ïriede wiedergekommen,
lang' ich, als abncnstolzer ïïîann,
den Singsang wieder von vorne an,

singe von Sempach und ÜJinkelried

das altbekannte, blutrünstige Cied,

auch das von Sankt Jakob an der Birs,
und zwar vom ersten zum letzten Uirs.

Ich singe begeistert, mit Reldenmut,
wie man's im Srieden wohl so tut,
was Ur--Urgrossvater als Knabe gesungen,
da wir's zu neuem noch nicht gebrungen.
Sobald jedoch wer kriegen will,
dann schweige ich fein wieder still,
dieweil und sintemal
icb bin neutral. ©. ß.

ßrieffaften der Redaftion
J\. K.--R. in Uffcr. Seften

Sank für Ohre freundlichen
Mitteilungen. Sie Glemente des
Senfors follen überhaupt bei der
Sonfiskation fehr dilettantenhaft
oorgegangen fein. Sun, mit der
3eit roerden fie's fchon lernen.

6. in 6t. ©alten. 2öas?
Srach machen follen roir? 2So
roir im ©runde genommen fo
froh fein können, dafi der hohe
ßerr fich in diefen fchlechten

Seiten die Stühe nahm, für uns Seklame 3U machen?
Ut. %. ine. in Rurich 2. eigentümlich, dafi Sie die

einfeitige ßaltung" des Sebelfpalters erft bemerkt
haben, nachdem der 3enfor gehandelt hat. 28enn
Sie roenigftens einen halben Sag früher 3U diefer
Grkenntnis gekommen roären! Sann roären roenigftens

roir übeneugt daoon geroefen, daft Sie eine

eigene Steinung haben. Sie Steinung des Senfors
3U haben, ift ein Cujus, den fich jeder Spiefier
leiften kann.

Sedaktion: Paul flltheer.
Sruck und Serlag: J«an $rey, Sürid), Sianaftrajje 5
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DAS BESTE SPECIFICUM
Schichte! '10 Pair.) 1.50. Ch. Bonaccio, Apoth., lient
In allen .\jjulhekcn .KEFOL' vei lanpen.

SC Hl AS,
rz K EFOL

Nachvfingften-Preöigt
Iawokl. miserere Oornioe!
rufet reciil laut kinaus zur KSK',
s'omit cier Kerr auf euer Wen
gnääig kerab vom Kimmei seil'.
Nickt Kosiannak unä Rrzrie.
nur rvea culpa, o jeiililie.

Ia. einslmais kamen zu Jesus Grippe
ciie tieil'gen cirei Ränge mit ikrer Sippe,
Ckasper, Melcker unci Balz genannt,
vom Morgen- unci vom Adenäianä,
Kaken Iubelliecier gesungen,
Mnrrken. Weikrauck unci Golci gedrungen.
Sie ieitele aus weiter Sern'
cier Ckrisien keii'ger Weiknocktsstern.
cler ciazumai mit keliem Prangen
sür alle Welt ist ausgegangen.

Aber keute. trauert ikr Arornmen,
sckaut wie ciie Ränge uncj Völker kommen.
Bringen zu Suh. zu Roß unci Wagen
Soläaten unci Ronanen getragen.
Mensckenrassen aus allen Zonen
morcien sick in clie Millionen.
spalten einancler ikre Sckäciel,
fressen sick auf bis auf ciie Weciei.
Meint ibr vielleickt zu Gottes Ckr
Ia. Ckabis. 's Kol jecier sein Begekr.
Beim einen Reoancke, beim anciern cier Reiä,
beim ciritlen äie Raubsuckt. beim vierten cier Sckneici.
beim fünften aus «Untreu' periiciia.
beim secksten uncl siebten et cetera.

So wuräe keuer Pfingsten geseieri.
wie s Sankt Iokonnes kat propkezeiert.
mit seine apokairzptiscken Reiler
vom Rriege. Kungersnol unä so weiter.
Drum geket in euck, ikr armen Tröpfe,
destreuet mit Ascke eure Ropse.
lut Buße unä klopfet an eure Brust.
ibr Männlein unä Weibiein. entsaget äer Lust.
äie immer zekret in eurem Bousam

wenn ikr welcke kabet surcktbar grausam.
Icb weiß zwar, ick preäige tauben Obren,
ikr kabt euck nie um äie Rircke gesckoren.
äenn wenn elweicke zur Rircke kamen.
gesckak's nur wegen äer sckönen Damen.
nickl wegen äer Preäigt. leiäer Gottes.
ärum stekt ikr am Ranäe äes Bankerottes.
Ikr solltet euck bis in äen Eräsboäen sckamen.
Drum sakret zur Kölle. ikr Kerren unä Damen. Amen!

Popo

Srau Staätrickter: Ckö-
meä Sie au ä so eng llber.
wenn Sie a äö untrüii Ckrieg
lenkeä. wo mr gar kes Cnä
abgsekt. sunäerkeitli siä ieh
ä' Italiener ä na agfange
känä?

Kerr Seusi: Daß i graä in
ere Maßgebalstimmig sei.
ckönnli graä nllä bikouple:
ist ä z'bigrife bi äene ver-
nissne Büftcggere. wo s' eim
äsängs usfleliiä, unä bi äe-

rige Serbila. wo äe mittier Rüge! scko g'essen ist,

vor mers nu abaut.
Srau St a ä I r i cb l e r: Cs ist nu na en Trost sür

euserein. äaß 's Raucke au ufscklat. ste weräeä
äänn z'ielste wol köre.

Kerr Seusi: Zersle giengliä mr äänn glick na es
Zit lang zun Rosimöckenabsiinenzlere. bivor mr is
ää Gnuh liehliä >a abbänke.

Srau Slaätricbter: Sie selliä nu vor är Tubak-
monepolobstirnrnig 's Srauestimmrecbt isüebre. mr
wettiä äänn äene Nikonlinnllggere ä' Rökt scko
ilkue unä säd roettiämr ekne.

Kerr Seusi: Es ist ä ebig eige. äoß 's Manne-
volck bis zum Graf ue gege äie ielst Säumagä seit
galant st unä umkekrt stuäiert 's zart Gsckleckt
Tag unä Rackl nae, wie s' is ums Ielst Gnüßli
ckönä bringe, mit ä paar ekrewerten llsnakme perse.

Srau Staätrickter: Känä Sie nüä gseit ekre-
werte! Cs Tüpfi. en eifeltlgs. Ist jeäi. wo nüä von
Asang a, scko vor em Kockstg, ikre Kolä! ganz
ckurz bin Körnere füekrl: wemer ekne 's Käsligli
nu ä ckli lugg lal. ist mr bürstet unä gsträblet. so

lang mr s' kät.
Kerr Seusi: Bin Körnere känä Sie gseit: äiesädne

bänä alleräings. wo m'ebne äas cka macke. wo
Sie meineä. Karkingege gits ietz äänn glaubi en
anäeri Ornig Im Zitweuscke na em Cbrieg I äere
Brangscke. Die. wo siä em leisten Augste Ikrni
Cköpf anegkebet känä. lönä ste glaube nüme starck
>a ascknottere von ikrne Tkusneläelene. wenn s'

ärei Slümpe wänä raucke statt bloß zwee.

Richtlinien
Es kat äem Zensor beliebt, unsere vorletzte Rümmer

zu konfiszieren: es kat ikm aber nickt deliebt, uns zu
sagen warum. Ia. es bat ikm bis äoto nickt einmal
beiiedt. uns von äer Angelegenkeit Mitteiiung zu
macken. Run. wir wollen rücksicklsvol! sein unä an-
nekmen. äaß so ein dieäeres Amtssckimmelcken zu
uns unterwegs ist. Da äie Amtssckimmei in Seiä-
wrzla. wie bekannt sein äürfte. eine Gangart sllr Trab
ballen, äie man anäerswo Langsamkeit nennen würäe.
ist anzunebmen. äah es nickt viel länger als ein

Bierteljakr geken wirä. bis wir in äer Lage sein

weräen, unsern verebrten Sreunäen über äiese An-
gelegenkeit Mitteilung zu macken.

Vorläufig sinä wir auss Raten angewiesen, llnä
äa vorauszusetzen ist. äah man uns eine Zerlrllm-
merung unserer eiägenössiscken Reutralllät vorzuwerfen
versucken wirä, wollen wir reumüllg unä zerknirsckt
zu unserer keimlscken Politik zurückkekren. Sie ist

zwar sllr so geistreicke unä gebiläete Menscken, wie
unsere verekrten Leser, nickt Immer unä in jeäem
Sinn genießbar. Denn äer llmflanä. äah jeäer
Besenbinäer unä Seifensleäer Seiäwnlas nickt nur
äas Reckt, sonäern sogar äie Pslickl bat. stck in äie
keimatlicke Politik kineinzumengen. verleikt Ikr etwas
so dieäeres unä langweiliges (vom Geiflreicktum gar
nickt zu reäen). äaß man sick in äer Regel mit Wonne
äarum Kerum ärllckt wenn man äas fertig bringt.

Immerbin ist zu bemerken, äaß wir in äen ver-
sckieäenen Austagen Seiäwnlas eine onseknlicke Relke
von Staäl-, Ranlons-, Regierung?- unä Rational-
räten aufzuweisen Koben, äie sick in beachtenswerten
Dummbeiten unä in possierücken Bocksprüngen in so

ausgiebiger Weise glltllcb lul. äaß es stck wob! ver-
loknt, sick äieser Kerrsckosten etwas woklwollenäer
anzunekmen. Ailerälngs mit äer Zeit weräen sie,

aus Mangel an geistigem Eigentum, sast immer lang-
weilig. So wirä es äenn In äer Ausgabe unserer
Mitarbeiter liegen, äiese lokalen Keläenlalen mit äem

nötigen Minäestmaß an Geist unä Grazie zu äeko-
rieren. Wir sinä in äieser Kinsickt bis zum Aäams-
apsei angefüllt mit einem blinäwütigen Zulrauen unä
im übrigen so guter Kofsnung. äah äie Geistesgeburten
nur so an äas Tageslicbt spruäeln.

Unsere verebrten Leser aber (äie rveibiicben unä

männiglicken) weräen seken. äoß Seiäwnla nock
immer reick an kleinen Sensallöncken ist. äie bloß in

würäiger Weise ins ricklige Lampenlickt geseht weräen
müssen, um über äie Maßen possterlick unä unter-
kaltsam zu sein.

Rickt zu vergessen, äaß wir in unserm verekrten
Zensor einen neuen Mitarbeiter gewonnen Kaden.
äem wir äie kumoroollsten Seilen abzugewinnen
sucken weräen.

So wollen wir äenn. bis stck äie Rockbarn zur
Genüge gegenseitig tolgesckossen Kaden, ein besckau-
lickes, nack innen gewenäetes Dasein sllbren unä
uns gegenseitig aus alle äenk- unä aufsinädaren
Kumormöglickkeiten bin beaugapfeln.

Wir empseblen uns! Die Reäaktion.

Unö ich lachte mich halb tot
Cs stebt eine Staät. wo viele aiie Brunnen plät-

sckern. wo aus allen Sensiern Teppicke oon roten
Blumen Köngen, wo in winästillen Rückten, wenn
äer Monä über äem goliscben Münster wanäell, unter
äen Lauben äie Sagengestolten längst versunkener
Iabrbunclerte. wieäer lebenäig weräen, wo Meister
Peh äas Wappen kütel, äie Staäl an äer scköu-
menäen Aare Bern.

In einer siiberklaren Sommernacbi lag sie mir zu
Süßen. Ick war mekrere Tage im Geiänäe gewesen
unä katte nun äie Laune, kier oden äen Sonnen-
ausgang abzuwarten. Die Berge kihten weiße
Gletsckersoknen unä äie Wäiäer ringsum äampsten
wie erkihte Pseräe. Das Mittelalter mit seinen
romanliscken Winkelzllgen. mit seinen spihen Giebeln
unä angeklebten Erkern unä großartige Paläste äer
neuesten Zeil grllhten freunäiicb kinaus.

llnä unler mir sckiiefen kunäerttousenä Menscken,
sranzösiscker. äeutscker. itolieniscker unä rätoromcmiscker
Junge, äen sickeren, rukigen Scklas äer Verträgiickkeit.

..Die Weit ist so sckön," sukr es mir äurck äas
Kirn. Wäkrenä äer (Zsten seine Vorbereitungen zum
Sonnenausgang traf unä äer Monä zusebenäs bieicker
wuräe. piigerle Ick weiter. An einem Bauernbous
ärängte sick meinen Blicken ein fables Plakat auf.

Rriegsmobilmackung I

Ack, llnsinn. ick weräe mick versckaut Kaden:
äie Aufsckrisl war sicker anäers." sagte ick zu mir
nock innen. ..Westeuropa ist äock kein Balkan."

Unä als stck äann kinter äem Sinsteraorkorn äer
Kimmei öffnete, unä äer junge Tag seinen Einzug
kielt, unä äie vergoläete Ruppel äes Parlaments-
gebäuäes unter äen glükenäen Rüssen zu brennen
ansing, als ick äie Menscken unten in äer erwackenäen
Staäl wie sorglose Ameisen äurck äie Straßen kuscken
sak. unä ais äie Stimmen äer Sonntagsglocken er-
tönten, äa war ick überzeugt.

Wie balte ick nur so verkekrt äenken können!
Weih Gott, warum man immer äas Tollste annimmt
unä äas Rakeliegenäe ob äes llnmöglicksten vergißt!
Zimmer zu vermieten". Riesgrube zu verkaufen"
oäer so elwas äbniickes wirä auf äem Piäkat ge-
stanäen Kaden.

llnä ick lackte unä lackte über meine Einfalt, unä
ick lackte mick kalb tot. ?>u>io>f Tziscnkc,

Neutralität
Cinsl sang ich von 8empach unci «Ainkeirieä

äa; allbekannte, bbitäampsenäe Lieci,

auch äas von 8ankt ^akob an der kirs,
unä ?wzr vom ersten ?um letalen là;
noch mancher kampfbohe Kanlus stieg.
unà lange brauchte es, bis ich schwieg.
lch sang mit öegeisl'rung uncl beläenmut,
wie man's ?ur 5neclens?eit wokl tut.

^et?t bin so fromm ich, wie ein Lamm,
so weich uncl lincle, wie ein 5chwamm,
klMe mich in sorgliches 5chweigen,
>u' mich nach allen Zeiten verneigen.
lst ein Nachbar auch noch so schlechl,

sage ich sreunäüch: clu hast recht,

sage ?um anciern: rechl dast auch äu,
unä äer äritte unä vierte unä funkle äa?u,

ob ibr verlebt auch treue unä glauben,
nichts kann meine Achtung unä Liebe euch rauben,

was immer ihr tut, mir isl's egal

ich bin neutral.
voch wenn äer Krieg ein Cnäe genommen
unä äer noiäe Friede wieäergekommen,
iang' ich, als abnensloi?er Mann,
äen 5ingsang wieäer von vorne an.

singe von 5empach unä Äinkelrieä
äas allbekannte, blutrünstige Lieä,
auch äas von 8ankt ^skob an äer lZirs.

unä ^wac vom ersten ?um letzten (lirs.
lch singe begeistert, mit beläenmul,
wie man's im Frieden u>ol>I so tut,
was Ur-Urgrossvaler als Knabe gesungen,
äa wir's ?u Neuem noch nichl gedrungen.
Sobald jeäoch wer Kriegen will,
äann schweige ich sein wieäer still,
äieweil unä sintema!

ich bin neuttal. <s.

Briefkasten öer Reäaktion
fl. R.-N. in Uster. Besten

Dank sllr Ikre sreunäiicken Mit-
teilungen. Die Eiemente äes
Zensors sollen überkaupt bei äer
Ronsiskation sebr äiletlantenboft
vorgegangen sein. Nun. mit äer
Zeit weräen sie s sckon lernen.

Z. S. in St. Gallen. Was?
Rrack macken sollen wir? Wo
wir im Grunäe genommen so

srok sein können, äaß äer koke
Kerr sick in äiesen sckleckten

Zeiten äie Müke nakm. für uns Reklame zu macken?
M. Z. inx. >n Zürich 2. Eigentllmiick. äaß Sie äie

..einseitige Kaitung" äes Rebelspalters erst bemerkt
baden, nackäem äer Zensor gebanäe» kat. Wenn
Sie wenigstens einen kaiden Tag srllker zu äieser
Erkennlnis gekommen wären! Dann wären wenig-
stens wir überzeug! äavon gewesen, äah Sie eins

eigene Meinung baben. Die Meinung äes Zensors
zu Kaden, ist ein Luxus, äen sick jeäer Spieher
leisten kann.

Reäaklion: Paul flltheer.
Druck unä Deriag: ?ean Zrev. Zürich, Dianaflrahs S
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